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Fachtagung Von der Schule zum Beruf 2019:  
Berufsfindung in Zeiten von Migration  
 
 
 
Workshop 2  
Das Potenzial abklären und ausserschulisch erworbene Kompeten-
zen erfassen  

Beschreibung Workshop  
 
Die steigenden Anforderungen des schweizerischen Arbeitsmarktes stellen für die Erwerbstä-
tigkeit von Migrantinnen und Migranten eine ernsthafte Hürde dar, um dauerhaft Fuss fassen zu 
können. Wer nicht über einen hiesigen Abschluss auf der Sekundarstufe II verfügt, hat auf dem 
Stellenmarkt schlechte Chancen. Mit Blick auf die Digitalisierung wird sich die Situation in den 
kommenden Jahren verschärfen. Deshalb ist die Erfassung der Kompetenzen und der berufli-
chen Potenziale von Migrantinnen und Migranten durch verschiedene Methoden samt Förde-
rung und Adaption an die schweizerischen Anforderungen eine sehr wichtige Massnahme im 
Integrationsprozess. Damit wird eine nachhaltige Arbeitsmarktintegration ermöglicht.  
 
Eine umfassende, detaillierte und frühe Potenzialabklärung entspricht den Bedürfnissen aller 
beteiligten Stellen und Personen. Arbeitgebende z.B. erhalten damit ein klares Bild über Fähig-
keiten und Fertigkeiten der abzuklärenden Personen. Um eine gezielte und wirksame Potenzi-
alabklärung von hoher Qualität zu garantieren, sind neben den fachlichen Voraussetzungen der 
abklärenden Person der optimale Zeitpunkt, die Art der Rückmeldung an die beteiligten Stellen 
und Personen sowie die Ziel- und Handlungsplanung ("Berufsintegrationsplan") von zentraler 
Bedeutung. Im Workshop werden konkrete Instrumente und Methoden vorgestellt, wie das Po-
tenzial – gerade auch bei noch limitierter Ausdrucksfähigkeit in der Zielsprache Deutsch – er-
fasst werden kann und wie Brücken zu Arbeitgebenden gebaut werden können. 

Zentrale Fragestellungen im Workshop 
 

1. Welche Fähigkeiten/Fertigkeiten werden für den Arbeitsmarkt als relevant erachtet?  
2. Welche Instrumente und Methoden können für der Potenzialabklärung eingesetzt wer-

den?  
3. Welche Vorgehensweisen fördern die Chancen spät Migrierter auf dem Arbeitsmarkt?  

 
 
Leitung 
Emine Braun, Sozialarbeiterin und Berufs-, Studien-, und Laufbahnberaterin, Geschäftsführerin 
Berufsgang, www.berufsgang.ch 
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